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Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
L8SS .

Karlsruhe , 13 . November .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl haben Sich

heute früh auf einige Tage zur Jagd nach Bauschlott be¬
geben .

' * Orientalische Angelegenheiten .

Unter den Versionen , die über die Reise der HH . v. Neust
und v . d. Pfordten durch die Presse gelaufen sind , hat man
allgemein jene besonders beachtenswerth gefunden , welche
von der „ N . Preuß . Zig . " ( Kreuzzeitung ) mitgetheilt wor¬
den ist. Wir haben sie in Nr . 266 wiedergegeben . Durch
die Andeutungen des genannten Blattes findet sich nun das
„ Dresd . Journ ." zu einer offiziösen Mittheilung bewogen ,
die im Wesentlichen Folgendes besagt :

Daß wir auf eine nähere Beleuchtung dieses Artikels , welcher sei¬
nen Ursprung nur einem Mißbrauch verdanken kann und neben
richtigen Angaben wesentliche Unrichtigkeiten
enthält , nicht eingehcn , wird man begreiflich finden ; denn mit einer
nähern Sichtung könnten wir die — es wird dieser Ausdruck nicht zu
hart sein — von der „N . Preuß . Ztg ." begangene Uebereilung
nicht wieder gut , sondern nur schlimmer machen . Wir hätten uns
sogar der vorstehenden Bemerkung enthalten , wären wir nicht in die
Nothwendigkeit versetzt, der hier und da laut gewordenen und in
der „Ostd . Post " ausgesprochenen , in der That unglaublichen Vor¬
aussetzung zu begegnen , als sei das Material zu jenem Artikel von
hier aus geliefert worden : eine Voraussetzung , die wir deßhalb
als eine unglaubliche bezeichnen dürfen , weil es jedem Unbefangenen
einleuchten muß , daß eine solche Veröffentlichung nirgends
unangenehmer berühren konnte , als eben hier , und
zwar an der Stelle , von wo aus allein die betreffende Mittheilung
hätte ausgehen können.

Zur Sache selbst erfährt man aus dieser Reklamation nicht
viel ; aber es geht daraus hervor , einmal , daß die Aeuße -
rung der „ Kreuzzeitung " gewisse authentische — man wird
wohl sagen können vertrauliche Mittheilungen zur Voraus¬
setzung hatte ; und dann , daß man in Dresden weder ge¬
wünscht hat , daß sie veröffentlicht würden , noch die Art und
Weise anerkennt , wie sie für die Oeffentlichkeit redigirt wor¬
den find . Man kann unschwer vermuthen , wie das Berliner
Blatt zu den Materialien seiner Enthüllung gekommen sein
mag . Wir selbst finden in der Entgegnung des Dresdener
Regierungsorgans eine Bestätigung unserer früher ausge¬
sprochenen Meinung , daß die Angaben der „ N . Preuß . Ztg . "

zwar unvollständig und tendcnzgefärbt zu sein , aber doch
manches Zutreffende zu enthalten scheinen .

Berlin , 11 . Nov . ( Fr . P . -Ztg .) Es ist nicht unwahr¬
scheinlich , daß über die letzten , auf Frieden gerichteten Aktionen
zu Paris , in welchen GrafBuol und Hr . v. d. Pfordten das
Fürwort genommen , auch nach St . Petersburg vertrauliche
Mittheilungen gelangt sind .

** Paris , 12 . Nov . Der „ Constitutionnel " schreibt :
„ Die Nachrichten aus Stockholm sprechen von der außer¬
ordentlichen Aufnahme , die dem General Canrobert daselbst
zu Theil wurde . Die Haltung des schwedischen Volkes
spricht sich immer mehr zu Gunsten der westlichen Allianz
aus ; aber „ Oeresund - Posten " geht ohne Zweifel ein wenig
zu weit , wenn er ankündigt , daß die Allianz bereits abge¬
schlossen ist, und daß die Regierung deßhalb einen außer¬
ordentlichen Reichstag berufen werde , der sich im Laufe des
Monats Februar versammeln würde . . . Es ist schwer zu
glauben , daß die Sachen schon so weit sind ." ( Andere zwei¬
feln noch sehr , ob sie überhaupt jemals so weit kommen
werden . D . R .)

Aus dem Norden .

Hamburg , 11 . Nov . ( Tel . Dep .) Das Linienschiff Er -
mouth , welches die Flagge des Admirals Seymour führt ,
sowie die Linienschiffe Coloffus und James Watt sind aus
dem Baltischen Meere im Hafen von Kiel angelangt .

— Kapitän H all , der Befehlshaber des englischen Linien¬
schiffes Blenheim , ist, während er vor Hangö kreuzte , wo er
bekanntlich den bei dem Ueberfall von Hangö Umgekommenen
ein Denkmal hat errichten lassen , mehrmals mit den dort
umherstreifenden Kosaken in Konflikt gerathen . Er fand 17
sehr schöne , gußeiserne Kanonen und zwei Mörser , welche die
Russen nach der Zerstörung des Forts von Hangö in seichtem
Wasser versenkt hatten , um sie gelegentlich sortzuschaffen , so¬
wie auch eine große Menge an der Küste vergrabener Trau¬
benkugeln und Kartätschenpatronen , und ein unter der Erde
angelegtes bombenfestes Pulvermagazin , welches letztere
Kapitän Hall sprengen ließ . Der Blenheim war am 26 .
Okt . von seiner Kreuzfahrt zur Flotte nach Nargen zurück -
gekehrt .

Südrußland .
** Nachrichten aus Odessa zufolge hat dort die Nach¬

richt , daß die verbündete Flotte Kinburn verlassen hat , den
größten Schrecken und die höchste Bestürzung erregt , da man
dort auf einen — wie man weiß unterbliebenen — Angriff
gefaßt war . — Alle Straßen waren voll Militär , während
ein Theil der Bevölkerung die Stadt verließ , andere in die
Kirchen liefen .

** Nachrichten auS Odessa , 7 . Nov . , zufolge hielt Se .
Mas . Kaiser Alexander daselbst am Sonntag , 4 . d. M . , über
die Milizen von Moskau und Smolensk , dann einige Ka -

valerieregimenter , zusammen beiläufig 22,000 Mann , Heer¬
schau , und begab sich am Montag , 5 . d. M . , wieder nach
Nikolajeff zurück .

Vom Bosporus .
* Konstantinopel , 1 . Nov . Durch eine Verordnung

der Pforte werden verschiedene Unzukömmlichkeiten abge¬
schafft , die auf der Beerdigung der Christen in der Türkei ge¬
lastet hatten . Dahin gehörte , daß z . B . die Erlaubniß zur
Beerdigung von den türkischen Behörden eingeholt werden
mußte , und daß diese bisweilen in unwürdigen Ausdrücken
ertheilt wurde .

Krimm .
^ Wien , 11 . Nov . Die Berichte aus der Krimm sind

inhaltsarm . Am 27 . Okt . besichtigte Marschall Pelissier die
in Südsebastopol neuerrichteten Strandbatterien , deren be¬
reits 26 fertig sind . Man wollte wissen , daß der Beginn
der stärkeren Beschießung der Nordforts erst zu Anfang des
Monats November stattfinden würde . Die Straßenarbeiten
der Engländer schreiten im Verhältnisse zu jenen der Fran¬
zosen ungemein langsam vorwärts . Das größte Hinderniß
ist die leider allzu stark um sich greifende Trunksucht , und
General Codrington sah sich veranlaßt , mit den schärfsten
Strafen drohend , dagegen einzuschreiten . Leider beginnt
die Cholera sich wieder ziemlich stark im englischen Heere in
der Krimm zu zeigen .

» Sebastopol , 30 . Okt . Nichts Neues an der Tscher -
naja . Man bringt aus Sebastopol alles Holz und Material
fort , taS der Armee nützlich sein kann , was natürlich eine
gänzliche Leerung nach sich zieht . — Das russische Feuer war
vor einigen Tagen sehr lebhaft . Eine Bombe hat den schö¬
nen kleinen Tempel oberhalb des Militärhafens in Brand
geschossen . Man sagt , daß Marschall Pelissier sich dort be¬
fand , als Dies geschah . Dieses Gebäude , „ Tempel des The -
seuS " genannt , hatte die Form eines Rechtecks . Es war
von einer jonischen Kolonnade und einem hübschen , kleinen
Garten umgeben . Aber das Innere war kleinlich und diente
zum griechischen Kultus . — Das Feuer zwischen der Nord -
und Südseite dauert noch fort . Eine Granate streifte letzten
Sonntag den Schleier einer Engländerin ; eine andere Gra¬
nate flog durch die ausgestrrckten Beine eines Voltigeurs ,
der , Wasser schöpfend , auf einem Brunnen stand . Man sieht ,
daß ein Besuch in Sebastopol immer etwas bedenklich ist.

** Man schreibt aus Kamiesch vom 26 . Okt . : Die
Ebeneistungangbargeworden ; die Regen haben dort weite
Sümpfe gebildet , in welche sich unsere Soldaten vergebens
wagen würden ; denn der Feind ist zu klug , auf Treffen ein¬
zugehen , die für ihn bis heute stets so mißlich endigten .
Ueberhaupt scheinen die Russen weit mehr daran zu denken ,
ihre Winterquartiere herzurichten , als die erlittenen Schar¬
ten auszuwetzen . ( Andere Gerüchte stellen im Gegentheil
einen neuen Angriff der Russen an der Tschernaja in Aus¬
sicht, und fügen bei, Marschall Pelissier habe seine Armee in
einem Tagsbefehl darauf vorbereitet . D . R .) Obwohl der
Belagerungspark auf verschiedenen Punkten noch zur Errich¬
tung von Batterien gegen die Nordseite verwendet wird , so
ist ein großer Theil doch schon eingeschifft und auf dem Wege
nach dem Bosporus . . . . Der vormalige englische Kriegs¬
minister , Herzog von Newcastle , der gekommen war , um
den Kriegsschauplatz nach eigener Anschauung kennen zu
lernen , und den letzten Ereignissen anwohnte , hat sich auf
dem Dampfer Highflper eingeschifft , und wird Ende Novem¬
ber in Konstantinvpel eintreffen .

* Krimm . Gelegentlich der Huldigungen , die dem Ge¬
neral Bosquet jetzt im südlichen Frankreich in allen
Städten , durch die er kommt , gebracht werden , erfährt man
etwas Genaueres über die nähern Umstände seiner Ver¬
wundung . Sie erfolgte bekanntlich , während er den ent¬
scheidenden Sturm auf den Malakoff kommandirte . Der
General wurde durch einen Haubitzensplitter an der Schulter
getroffen . Die Erschütterung , die er erlitt , war so heftig ,
daß nur seine starke Körperkraft ihn aufrecht erhielt . Er
fühlte sich nahezu erstickt. Glücklicher Weise war der Oberwund¬
arzt des 2 . Armeekorps sogleich bei der Hand . Da der General
bald wieder zur Besinnung kam und sah , wie die Offiziere ,
die ihn umgaben , Thränen vergossen , fragte er den Arzt , ob
er noch eine halbe Stunde zu leben habe . Da dieser die
Hoffnung ausdrückte , daß die Wunde nicht so gefährlich
wäre , um sein Leben zu bedrohen , so sagte er : „ Wohlan ,
so laßt mich noch einige Augenblicks hier . " Er kommandirte
noch fort trotz der heftigsten Schmerzen , und willigte dann
erst ein , den Laufgraben zu verlassen , als er erfuhr , daß der
Malakoff in der Gewalt des Korps blieb , das er befehligte .
Man legt » ihn dann auf eine eiligst herbeigeholte Tragbahre ,
und trug ihn in die Ambulanz . Allein einige Hundert
Schritte weiter fiel er in Ohnmacht ; man mußte wieder
halten und ihm mitten unter einem Kugelregen Ader lassen .
Dieser Aderlaß erleichterte den General und machte eS mög¬
lich , ihn bis in sein Hauptquartier zurückzubringen , wo er
wieder in eine Ohnmacht fiel, die drei Stunden dauerte .

Dom astatische « Kriegsschauplatz .
* Die „ London Gazette " veröffentlicht einen ausführlichen

Bericht des Generals Williams an Lord Clarendon aus
KarS , 5 . Okt ., über den unglücklichen Sturm der Russen
auf diese Stadt am 29 . Sept . Schade , daß er so spät in die
Oeffentlichkeit gelangt ; denn er ist der erste offizielle Detail¬
bericht von englisch -türkischer Seite , der zugleich sehr lichtvoll
abgefaßt ist , natürlich aber nur Mittheilungen enthält , die
meistens auf andern Wegen schon bekannt geworden find .
Wir begnügen uns , aus dem grausigen Schlachtgemälde des
englischen Generals einige Züge auszuheben . Die Russen
hofften die Festung überrumpeln zu können ; als sie aber vor
Tagesanbruch unter dem Schutze eines Nebels herannahten ,
wurden sie mit einem furchtbaren Feuer empfangen . Davon
nicht beirrt , stürzten sie unter Hurrahgeschrei auf die Ber «
schanzungen , die sie zum Theil erkletterten . Nun entbrannte
ein Kampf , der von anderer Seite schon als ein wahres Ge¬
metzel , eine Menschenschlächterei bezeichnet worden ist. Schon
im Anfang war dies namentlich an einer Stelle der Fall , wo
die dichten russischen Sturmkolonnen dem Flankenfeuer eines
türkischen Jägerbataillons von 450 Mann ausgesetzt waren ,
das mit Miniebüchsen bewaffnet war . Die Russen wurden hier
nach einem langen und verzweifelten Kampfe vollständig vernich¬
tet und den Hügel hinabgeworfen ; sie ließen 850 Tobte auf
dem Platz , diejenigen ungerechnet , die sie mit sich fortschlepp¬
ten . Aehnlich an den meisten anderen Orten . Der schwächste
Punkt waren kleine Redouten in der Nähe des Kars -Tschai ;
man hatte ihre Vertheidigung den Bewohnern der Stadt
und der nahen Gebirge überlassen müssen . Letztere hatten
ihre Stammfähnlein , wie es bei ihnen üblich ist , auf die
Berschanzungen aufgepflanzt . Dies find die Fahnen , die
General Murawieff unter den Trophäen des Tages anführt .
Diese Stelle war nämlich von einer Kolonne angegriffen
worden , die nicht weniger als 8 Bataillone Infanterie , 3
Kavalerieregimenter , und 16 Kanonen stark war . Sie
drang nach einem möglichst energischen Widerstand in die
Werke ein , wurde jedoch bald wieder durch das Flankenfeuer
der zunächstgelegenen Redouten und die Verstärkungen , die
Kapitän Thomson herbeiführte , hinausgeworfea , wobei sie
eine Kanon e M n schwerem Kaliber im Stich s , ließ , djx so-
gleich ihre zerschmetternden Geschosse in die Rethen der
Fliehenden warf . Uebrigens bemächtigten sich die Russen
auch , nach Angabe des Generals Williams , zweier leichten
Kanonen der Belagerte «, die man aus Mangel an Kavalerie
nicht aus ihrer vorgeschobenen Aufstellung hatte hereinholen
können . Schließlich sagt der englische General :

Während des Kampfes , der 7 Stunden dauerte , schlug fich die
türkische Infanterie und Artillerie mit dem entschiedensten Muthe ,
und wenn man fich erinnert , daß diese Soldaten während nahezu
4 Monaten an ihren Berschanzungen arbeiteten und fie Nacht « be¬
wachten , soglaubeich , Ew . Herrlichkeit werden anerkennen , daß
diese Truppen fich der allgemeinen Bewunderung würdig gezeigt ,
und daß fie fich offenbar das Recht erworben haben, in den Rang der
ausgezeichnetsten Truppen Europa 's gestellt zu werden . WaS den
Feind betrifft , so hat er , so lange einige Hoffnung auf Erfolg vor¬
handen war , mit unbeugsamem Muthe auSgeharrt , und die russi¬
schen Offiziere zeigten die größte Bravour . Der Verlust der Russen
ist ungeheuer ; fie haben mehr als 5000 Todtr auf de«
Platz gelassen ; die türkische Infanterie brauchte vier volle Tage , um
fie zu begraben . Die Zahl ihrer Verwundeten und Gefangene «,
dir in unserer Gewalt geblieben find , beträgt 160 , während di »
Zahl derjenigen , die fie mit fich genommen haben , wie man sagt ,
7000 übersteigt .

Da die Cholera unter der Garnison herrscht und ich di» Besorgniß
hegte , daß die Krankheit sehr zunehmen könnte , wenn die traurige
Pflicht des BegrabenS der Tobten nicht mit der möglichsten Raschheit
durch unsere ermüdeten Soldaten vollzogen würde , besuchte ich alle
Tage den Schauplatz der Metzelei , um fie in ihrer beinahe endlose »
Arbeit zu ermuthigen . Ich kann Ew. Herrlichk. versichern , daß das
Schlachtfeld einen Anblick bot , den man fich leichter vorstrlleu kann ,
als er sich beschreiben läßt , indem r« buchstäblich mit Todten und
Sterbenden bedeckt war .

Die türkischen Todten und Verwundeten wurden in der Nacht
nach der Schlacht aufgehoben . Die Zahl der Todten beträgt 362 ,
und die der Verwundeten 631. Die Einwohner , die fich ebenfalls
mit Muth geschlagen haben, haben 101 Mann der Ihrigen verloren .
( Unter den Verwundeten befindet fich der Generalleutnant Kerern
Pascha .)

Der ganze Bericht macht den Eindruck der Wahrheits¬
treue ; vielleicht sind auch seine Angaben über den beiderseiti¬

gen Verlust , ob sie fich gleich bezüglich des russischen Verlu -

fieS im Allgemeinen halten , noch die glaubwürdigsten von
allen bisher bekannt gewordenen . ( Wenigstens hat sich Ge¬
neral Murawjeff in diesem Punkte bis jetzt noch nicht den gu¬
ten Glauben erworben , den z. B . vordem Fürst Meutschikoff
mit Recht genoß . )

Tuchum - Kale , 20 . Okt . Omer Pascha dürfte nicht
so bald , als man es vielleicht in Konstantinopel wünschte ,
von hier aufbrechen , um den Feldzug gegen die Russen zu
beginnen und wenigstens Kars zu retten . Seine Armee ist
Ln zwei KorpS getheilt . Das Gros derselben , ungefähr
15,000 Mann , liegt hier , und das andere Korps , aus
12 Jnfanteriebataillonen , 7 Kavalerieregimentera, und 3Ü
Kan - nen bestehend , hatte fich in Nedut -Kale zu sammeln .



Von dort aus fand unter dem Kommando des Ferhad Pascha
eine Vorwärtsbewegung dieses Korps gegen die russische
Grenze längs des Flüßchens Fasi statt , und bedrohte die
Straße nach Kutais . Aber ein Einfall in Georgien , ein
Bedrohen von Tiflis dürfte sich sehr schwierig Herausstellen.
Man versichert hier , daß in Kutais zwei russische Jnfanterie -

brigaden und zwei Regimenter Kavalerie flehen, und daß
diese Truppen bereits die Anhöhen der Fasi besetzt halten .
WaS die Theilnahme der Tscherkeffen an dem Feldzuge be¬

trifft , so darf nicht übersehen werden , daß Emin Bep nicht
ein Abgesandter Schampl ' S, sondern der Führer der von

Schamyl unabhängigen Häuptlinge ist. Diese Partei ist es ,
welche mit den Türken sympathisier ; Schamyl selbst scheint
aus seiner Passivität noch immer nicht heraustreten zu wol¬
len . Omer Pascha hat den Vormarsch gegen den Fasi an¬

geordnet , um Murawieff zu bewegen, seine Truppen von
Kars zurückzuziehen. Bis setzt ohne Erfolg .

Deutschland .
-j-* Mosbach , 12 . Nov . Gestern beging die hiesige

evangelische Gemeinde ein schönes kirchliches Fest. Die

restaurirte Stiftskirche , noch ein Bau aus dem 15. Jahr¬
hundert , wurde unter großer Theilnahme der Einwohner
des Städtchens auf 's neue durch eine Weihe dem gottesdienst¬
lichen Gebrauche übergeben . Mit großer Liberalität waren
durch die hohe Kirchenbehörde die nöthigen Mittel zu einer

gründlichen Restauration verwilligt worden , und der tüchtige
Kirchenbaumeister Frank aus Heidelberg entledigte sich seines
ihm gewordenen Auftrags auch hier zur allgemeinen vollen
Zufriedenheit . Einfach und geschmackvoll ist das Gottes¬
haus hergestellt , und auch die Orgel durch den Orgelbauer
Göller aus Tauberbischofsheim wieder so reparirt , daß sie
zum Ganzen paßt . Bei einer am Tage vor der Einweihung
der Kirche durch Kantor Lambinus abgehaltenen öffentlichen
Orgelprobe waren Alle , die dieser Probe beiwohnten , mit
dem Erfolge sehr zufrieden . Erwähnen wollen wir noch zum
Schluffe die Freundlichkeit der hiesigen katholischen Gemeinde ,
welche während der länger » Zeit der Reparatur der evange¬
lischen Kirche ihr Gotteshaus den Protestanten bereitwillig
zur Benützung einräumte , und sich dabei, waö ihren eigenen
Gottesdienst betrifft , so in die Zeit schickte , wie es die Ver¬
hältnisse bei dem gemeinsamen Gebrauche gestatteten. Möge
das freundliche Einvernehmen , in welchem hier beide Kon -
fcssionsgemeinden stehen, auch für die Zukunft in gleicher
Weise erhalten bleiben !

Freiburg , 12. Nov . ( Breisg . Ztg .) Gestern Mittag
bei der Parade stürzte ein Unteroffizier des hiesigen Jäger¬
bataillons , vom Schlag getroffen , nieder und verschied
wenige Augenblicke nachher .

Lörrach , 11. Nov . ( Ob . Bt .) Letzten Mittwoch , den 7.
d. M >, Nachmittags 2 Uhr , wurde in hiesiger Stadtkirche
ein kirchliches Fest deS Gustav -Adolph -Vereins unseres Be¬
zirks abgehalten . Dekan Schäfer begrüßte die Versamm¬
lung und setzte derselben in kurzen Andeutungen Zweck und
Wirken des Vereins auseinander . Pfarrer Fernand
hielt einen Kanzelvortrag über das Wort Phil . 4. 13, Pfar¬
rer Schäfer über den Segen , den der Verein stifte, und
Pfarrer Ledderhose sprach das Schlußgebet . Dankend

. müssen wir auch noch erwähnen , daß rin hiesiger Männer¬
gesang durch den Vortrag deS Liedes „ eine feste Burg " zur
Verherrlichung des Festes wesentlich beitrug .

Stuttgart , 11. Nov . Der „ Allg. Ztg ." zufolge ist Fol¬
gendes der Wortlaut deS von der Bundesversammlung am
25 . v. M . gefaßten Beschlusses hinsichtlich der Beschwer -
desache würtembergischer Standesherren :

Die deutsche Bundesversammlung hat — in Anlaß der Reklama¬
tionen , welche von würtembergischeu Standesherren , namentlich dem
Grafen v . Quadt - Jsny , dem Fürsten Karl v . Oettingen - Wallerstein ,
im Namen vieler , ehemals reichsunmittelbaren Häuser , sodann von
dem Fürsten v . Hohenlohe - Waldenburg , und dem Geh . Rath
v . Vahlkampf , als Bevollmächtigten deS Fürsten v. Thurn und Taxis ,
wegen ihres durch die Landesgesetzgebung seit dem Jahr 1848 ver¬

letzten Rechtszuständig in mehreren Denkschriften und Eingaben
erhoben worden — beschlossen: lg was die Gesetze vom 14. April
1848 und 17 . Juni 184g , sowie die beiden Gesetze vom 24. August
1849 , betreffend die Beseitigung der auf dem Grund und Boden

ruhenden Lasten und der Ucberrefte älterer Abgaben , sowie die Zehnt¬
ablösung , angehe , in Anerkennung der den Reklamanten gebührenden
vollen Entschädigung aus Staatsmitteln wegen der ihnen — theils
ohne alle , theilS ohne genügende Schadloshaltung — entzogenen
EigenthumSrechte , Nutzungen und Gefälle , die kön . würtemb . Regie¬
rung , welche sich zu einerRevifion dieserGesetze im Sinn der Aufbesse¬
rung bereit erklärt , durch Vermittlung de« königl . Hrn . Bundes¬
tags -Gesandten zu ersuchen, die zu diesem Behuf eiugeleiteten Ver¬
handlungen auf der dem Bundesrecht entsprechenden Grundlage mit
den Standesherren fortzuführen und zum laadeSverfaffungSmäßigen
Abschluß zu bringen , die Bundesversammlung aber , welche im ein¬
tretenden Fall ihre Kompetenz für die bunde - vcrfaffungSmäßige ,
unter sorgfältiger Erwägung der im Allgemeinen und im Besonder »
obwaltenden Verhältnisse zu bemessende Erledigung der Beschwer¬
den , sowie die Rechte devReklamanten reservire , über das Ergebniß
binnen einer Frist von drei Monaten mit einer Nachricht zu ver¬
sehen. 2) Da das Gesetz vom 18 . Juni 1849 , betreffend die

Ausdehnung deS Amts - und Gemeindeverbands auf sämmtliche
Theile des Staatsgebiets , das Gesetz vom 4. Juli 1849, - betref¬
fend Aufhebung der Patrimonialgerichtsbarkeit und Polizeiverwal¬
tung , das Gesetz vom 17 . Aug . 1849 über das Jagdwesen , das

Gesetz vom nämlichen Tage über die Aufhebung der befreiten
Gerichtsstände , sowie einzelne Bestimmungen in den unter 1) ge¬
nannten Gesetzen vom 17 . Juni 1849, betreffend die Ablösung der
Zehnten , und vom 24 . Aug . 1849, betreffend die Beseitigung der
Ueberreste älterer Abgaben , mit dem durchHie deutsche BundeSakte
und die königl. Deklarationen den Reklamanten verbürgten Rechts -

zustande, demnach mit den Bundesgesetzen sich im Widerspruch be¬
fänden , die königl . Regierung ebenfalls durch Vermittlung deS ge¬
nannten Hrn . Gesandten zu ersuchen, die behufs einer zur Befriedi¬
gung der Reklamanten geeignete « und dem Bunde- beschluß vom 23.

Aug . 185l , betreffend die sogenannten Grundrechte deS deutschen
Volks , entsprechenden Aufhebung oder Abänderung dieser Gesetze
getroffenen Einleitungen ebenfalls auf der dem BuudeSrecht ent¬
sprechenden Grundlage fortzuführen und zum landesverfaffungs -
mäßigen Abschluß zu bringen , die Bundesversammlung aber binnen
3 Monaten von dem Ergebniß dieser Verhandlung in Kenntniß setzen
zu wollen , wobei dieselbe sich , für den Fall , daß die für alle Theile
wünschenswerthe Verständigung alsdann nicht vorliegen möchte, die
Erledigung der im Allgemeinen als begründet erkannten Reklamatio¬
nen unter allseitiger Erwägung der im Allgemeinen und im Besonder »
obwaltenden Verhältnisse auf bundeSverfaffungSmäßigem Wege Vor¬
behalte . 3) Den Reklamanten durch die BundeSkanzlei -Direktion
von vorstehenden beiden Beschlüssen unter dem Beifügen Nachricht
zu geben, wie die Versammlung sich der Erwartung hingebe , daß
sie zur Erzielung der «ach allen Seiten hin als wünschenswert - er¬
kannten Vereinbarung mitzuwirken bereit sein werden .

Hamburg , 9. Nov . ( Fr . I .) Durch die Stürme im
Oktober eret'gneten sich , soweit man Dies setzt weiß , 179
Schiffsunfälle . Im Laufe des ganzen Jahres sind 1305
Schiffe auf offener See verunglückt. Auch unsere Rhederei
und Schifffahrt hatte von den letzten Aequinoctialstürmen
stark zu leiben . Zwölf Schiffe , die für den Hamburgischen
Verkehr thätig waren , von denen mehrere unter Hamburger
Flagge fuhren , sind im Laufe des Oktobers verunglückt ;
unfern Assekuranzen ist dadurch ein bedeutender Schaden er¬
wachsen.

H Berlin , 12 . Nov . Am königl. Hofe in Sanssouci
war gestern Mittag Familienkafel , zu welcher außer den
Mitgliedern unseres Königshauses und den in Potsdam an¬
wesenden fremden fürstlichen Gästen auch Se . Großh . Hoheit
der Prinz Wilhelm von Baden , sowie der russische Gesandte ,
Baron Budberg , und der Generaladjutant des Kaisers von
Rußland , Graf Tolstoi , erschienen. Ihre Mas . die ver -
wittwete Königin der Niederlande reist heute Abend über
Stettin und Königsberg nach St . Petersburg ab . General
Graf Tolstoi begleitet die hohe Dame nach der russischen
Hauptstadt . Gestern Mittag trat das Staatsministerium zu
einer Sitzung zusammen , in welcher mehrere auf die bevor¬
stehenden Verhandlungen unserer Landeövertremng bezüg¬
liche Angelegenheiten zur Erörterung kamen. Gutem Ver¬
nehmen nach ist die Eröffnung der Kammern auf Donnerstag ,
den 29 . Nov . anberaumt . Am letzten Sonnabend verließ der
diesseitige Gesandte am königl. belgischen Hofe , Baron v .
Brvckhausen , Berlin , um auf seinen Posten nach Brüssel
zurückzukehren. Am 20 . d. M . sollen in Kopenhagen die
Verhandlungen der Sundzoll - Konferenz »hren An¬
fang nehmen.

Magdeburg , 10 . Nov . ( Fr . P .-Z .) Wahrscheinlich
wird die „ freie Gemeinde " gegen das ergangene Urtheil des
hiesigen Stadt - und Kreisgerichts , welches bekanntlich auf
polizeiliche Schließung lautet , Berufung einlegen und die
Angelegenheit nächstens vor hiesigem Appellationsgericht zur
Verhandlung kommen.

Koburg , 10 . Nov . ( Fr . P . -Z .) Der hiesige Sonder¬
landtag hat in seiner gestrigen Sitzung den nachfolgenden
Antrag gestellt und einstimmig angenommen :

Der Landtag wolle im Hinblick auf den Umstand , daß die großh .
weimarische LandeSvcrtretung die ZinSgarantie für die angesonnene
Quote deS Anlagekapitals für die Werrabahn abgelehnt , dadurch
aber das Zustandekommen des Unternehmens selbst nach der Lage
der Dinge gefährdet erscheint , an die herzogliche StaatSregierung
das Ersuchen stellen , das ungesäumte Zustandekommen der Werra¬
bahn unter möglichster Umgehung einer Mitwirkung der weimari -
schen Staatsgewalten nach allen Kräften zu betreiben .

Gotha , 11. Nov . ( Fr . I .) Gestern hat der Fabrikant
Metz aus Heidelberg in hiesiger Stadt eine Probe mit den
von ihm verfertigte » Spritzen und Rettungsapparaten ge¬
macht. Dieselbe fiel zur allgemeinen Zufriedenheit aus , da
der Wasserstrahl aus der von ihm konstruirten Spritze in
voller Stärke gegen 200 Fuß in die Höhe stieg , die Spritze
selbst aber eine weit geringere Menschenkraft erforderte , als
die bisher üblich gewesenen Feuerspritzen . Die Stadt hat
eine solche Löschmaschineangeschafft, ebenso die hiesige Feuer¬
versicherungsbank , und eS wird jetzt ein Pompierkorps gebil¬
det, dessen Stamm bereits gestern eingeübt worden ist .

** Wien , 11 . Nov . Die Einführung des 21 -Gulden -
Fußes in Oesterreich ist beschlossen . Dem Vernehmen nach
ist der „Köln . Ztg ." der Postdebit in Oesterreich abermals
entzogen worden .

§ Triest , 10. Nov . Se . Mas . der Kaiser besichtigte
nach einem Besuche bei Sr . K. K. Hoheit dem Erzherzog ,
der in fortschreitender Besserung sich befindet, und nach Voll¬
ziehung der Staatsgeschäfte , die Kriegsschiffe im Hafen , das
neue Fort Kresitsch, eine Kaserne , die Marineakademie , die
Marineschul -Kompagnie , woselbst eine Prüfungsvornahme
stattfand , und andere Militäretablrssemente , überall unter
herzlichem Zurufe der Menge .

Italien .
* Mailand , 9 . Nov . Der Po ist vier Meilen über

sein Ufcrgebiet ausgetreten . Fast alle Schiffbrücken sind
fortzerissen ; sehr großer Schaden ist in den nahen Ortschaf¬
ten den Gebäuden u. s. w. zugefügt worden . Die Verbin¬
dung mit Parma ist unterbrochen .

* Neapel , 5 . Nov . Das amtliche Blatt enthält die
Ernennung des Don Mazza zum Konsultoren bei der StaatS -
konsulta, unter Beibehaltung des Grades und Gehaltes eines
Direktors .

Frankreich .
-j- Paris , 12 . Nov . Aus Anlaß des Berichts des Ad¬

mirals Bruat über den Angriff auf Kinburn bringt der
„ Moniteur " einen länger » Artikel über das Verhältniß
der See - und Festungsartillerie za einander und im Beson¬
der» über die schwimmenden Batterien . Nachdem
amtlichen Organ ist die Erfindung dieser neuen, furchtbaren

Waffe der Initiative d- s Kaisers Napoleon zu verdanken ,
der von Anfang der Expedition an auf Mittel sann, den
russischen Mauern und den zerstörenden Wirkungen der
Pairhans ein weniger kostspieliges und zum Angriffe von
Festungen mehr geeignetes Fahrzeug , als die zum Kampf
von Flotte gegen Flotte bestimmten, dem Staate Millionen
kostenden Linienschiffe entgegenstellen zu können . Versuche
wurden nach deS Kaisers Angaben und unter seinen Augen
angestellt, deren Resultat der Bau jener schwimmenden Bat¬
terien war , die sich vor Kinburn so glänzend bewiesen haben .
— Letzten Freitag ging der Kaiser in Begleitung der Kaise¬
rin nach Versailles , um dort die Kavaleriedivision deS Ge¬
nerals Körte manövriren zu lassen. — Bei den Notabili -
täten der Pariser Industrie und des Handels liegen bereits
mit Tausenden von Unterschriften bedeckte Listen behufs der
Wiedereröffnung der Industrieausstellung im kommenden
Frühjahre auf . — Der General Niel und General B e -
vrlle sind gestern aus der Krimm hier angekommen. Der
Elftere wurde unmittelbar nach seiner Ankunft von dem
Kaiser empfangen . — Dem Vernehmen nach wird der Her¬
zog von Cambridge demnächst in Paris eintreffen . — ES
wird versichert, die Regierung der Vereinigten Staaten habe
dem griechischen Kabinet den Antrag der Abtretung einer
griechischen Insel ( Milo ) in der Form eines Pachtö auf 99
Jahre gegen eine ansehnliche Summe gemacht. — An der
Börse war heute kaum eine Variation zu bemerken. Rente
begann mit 64 .80 und stieg auf 64 .85 ; das Geschäft war
jedoch beinahe null .

Grotzbrttanuiea .
* * London , 10. Nov . Die „ Gazette " bringt den Text

einer neuen , zwischen England und Preußen am 14 . Juni
1855 abgeschlossenen Konvention über das interna -
tionaleVerlagSrecht , derenMatifikationen am 13. Aug.
1855 in London ausgewechselt worden sind. Wir geben im
Nachfolgenden die Hauptbesrimmungen dieser für die Dauer
der Konvention vom 13 . Mai 1846 giltigen , und von Preu¬
ßen auch im Namen des Königreichs Sachsen und von Wei¬
mar , Meiningen , Altenburg , Koburg - Gotha , Braunschweig ,
Anhalt -Dessau Köthen , Vernburg , Schwarzburg - Sonders -

hausen, und Rcuß ( ältere und jüngere Linie) geschlossenen
Additivnalkonvention .

Art . 1. Es ist das Uebereinkommen getroffen worden , daß alle

Bücher , Drucksachen , und Zeichnungen , veröffentlicht im Bereiche
irgend eines Staates , der keine Verlagsrechts -Konvention mit
Großbritannien abgeschlossen hat , derselben nicht beigctreten ist,
oder derselben später beitreten dürste , wenn sie von Preußen , Sach¬
sen , Sachsen - Weimar und den andern oben genannten Staaten auS-

geführt werden , für die Zwecke dieser Konvention so angesehen wer¬
den sollen, als wären sie von dem Lande , in dem sie veröffentlicht
wurden , ausgeführt worden .

Art . 2. Der Schutz , welcher durch die zwischen den hohen Kon¬
trahenten am 13. Mai 1816 abgeschlossene Konvention Origiual -
werken zu Theil geworden ist, wird auf Uebersetzungcn aus¬
gedehnt ; wobei jedoch ausdrücklich bemerkt werden muß , daß der
vorliegende Artikel lediglich beabsichtigt , einem Uebersetzer in Bezug
aufseine eigene Uebcrsetzung Schutz zu gewähren , nicht aber dem
ersten Uebersetzer irgend eines Werkes das ausschließliche Ueber-
setzungsrecht dieses Werkes zuzuerkennen , ausgenommen in dem
Falle und in der Ausdehnung , wie folgender Artikel bestimmt .

Art . 3. Der Autor eines in einem der beiden Länder veröffent¬
lichten Werkes soll, woferne er sich das Recht der Uebcrsetzung vor¬
behält , bis nach Ablauf von 5 Jahren , gerechnet vom Tage der er¬
sten Veröffentlichung der solcher Weise von ihm autorisirten Ueber«
setzung, in folgenden Fällen zum Schutze gegen die Veröffentlichung
jeder anderen , von ihm nicht autorisirten Uebersetzung im andern
Lande berechtigt sein.

Sekt . 1 . Wenn das Originalwerk drei .Monate nach dessen erster
Veröffentlichung im andern Lande registrirt und deponirt worden ist.

Sekt . 2. Wenn der Verfasser aus dem Titelblatt seines Werkes
seine Absicht kund gemacht hat , sich das Recht der Uebersetzung vor¬
zubehalten .

Sekt . 3. Vorausgesetzt jederzeit , daß mindestens ein Theil der
autorisirten Uebersetzung binnen einem Jahr nach erfolgter Regiftri -

rung und Depouirung des Originals erschienen, und daß das Ganze
binnen drei Jahren nach dem Tage dieser Deponiruug veröffentlicht
worden ist.

Sekt . 4 . Und vorausgesetzt , daß die Veröffentlichung der Ueber¬
setzung in einem der beiden Länder stattgefuuden hat , und daß sie
gemäß den Stipulationen des zweiten Artikels der am 13. Mai
1846 abgeschlossenen Konvention registrirt und deponirt wurde .

In Betreff solcher Werke , die in Abtheilungen veröffentlicht wer¬
den , genügt es , daß die Erklärung des Autors . sich das Recht der
Uebersetzung Vorbehalten zu wollen , bloS auf dem ersten Theile er¬
scheine . WaS jedoch die fünfjährige Periode anbelangt , auf welche
in diesem Artikel das ausschließliche Uebersctzuugsrecht beschränkt
ist, soll jeder Theil als ein besonderes Werk betrachtet , jeder Theil
drei Monate nach seiner ersten Veröffentlichung im andern Lande
registrirt und deponirt werden .

Art . 4. Die Bestimmungen der vorhergehenden Artikel beziehen
sich auch auf die Darstellung » ramatischerWerke und mu¬

sikalischer Kompositionen , insoweit die Gesetze eines

jeden der beiden Länder in diesem Punkte auf zuerst in ihnen dar¬

gestellte oder aufgeführte dramatische oder musikalische Werke

anwendbar find oder anwendbar sein werden . Um jedoch den

Verfasser eines dramatischen Werkes zu einem gesetzmäßigen

Schutze gegen Uebersetzungen zu berechtigen , muß eine solche
Uebersetzung drei Monate nach der Registrirung und Drponi -

rung des Originals erscheinen . Es muß dabei verstanden sein, daß
der im vorliegenden Artikel festgestellte Schutz nicht die Absicht hat ,
billige (kair) Nachahmungen oder Bearbeitungen dramatischer
Werke für die Bühnen von resp . England und Preußen zu verbieten ,
sondern bloS piratcnhasten Uebersetzungen Vorbeugen will . Die

Frage , ob ein Werk eine Nachahmung oder ein Diebstahl ist, soll in
allen Fällen von den Gerichtshöfen der resp . Länder , nach den in

ihnen bestehenden Gesetzen, entschieden werden .
Art . 5 . Trotz der im 1. Artikel der am 13. Mai 1846 und im 2. Ar¬

tikel der gegenwärtigen ergänzenden Konvention enthaltenen Be¬
stimmungen dürfen Artikel , die aus Zeitungen oder periodischen



Schriften eines der beiden Staaten ausgezogen find , in den Zeitun¬
gen oder periodischen Schriften des andern Staates wieder ver¬
öffentlicht oder übersetzt werden , vorausgesetzt , daß die Quelle , aus
der die Artikel genommen worden find , angegeben wird . Dessen¬
ungeachtet berechtigt diese Erlaubniß nicht zu einer Wiederver -
öffentlichung oder Uebersetzung in einem der beiden Staaten von
Artikeln aus Zeitungen oder periodischen Schriften der andern
Staaten , wenn die Verfasser in dem Journal oder der periodischen
Schrift , die solchen Artikel zuerst enthielt , in hervorragender Weise
angezeigt hatten , daß fie die Wiederveröffentlichung verbieten .

Diese letzte Bestimmung soll jedoch auf Artikel , die eine politische
Diskussion enthalten , keine Anwendung haben .

Gemäß obiger Konvention bringt nun die „ Gazette " einen
vom 19 . Okt . 1855 batikten Beschluß des Geheimraths , daß
vom Tage nach diesem Datum angefangen die Stipulationen
der Konvention in Kraft treten , und daß die Lordkommissäre
des Schatzes angewiesen sind , die nöthigen Anordnungen
behufs des neuen Vertrags zu erlassen .

* London , 11 . Nov . Wir kommen nochmals auf das
Lordmayors - Fest zurück . Das Banket in Guildhall war
um so brillanter , je mehr diesmal von den veralteten , gehässi¬
gen , und kostspieligen Alfanzereien deS öffentlichen Aufzugs
Umgang genommen war . Der Saal war aufs herrlichste
geschmückt , wobei militärische Embleme , sowie die Porträts
der alliirten Souveräne und aller Ksmmandirenden zu Was¬
ser und zu Land die Hauptrolle spielten ; das Mahl war mit
lukullischer Verschwendung ausgestattet ; die Zahl der Gäste
stieg auf 1000 . Nach den üblichen „ loyalen Gesundheiten " ,
nämlich auf die Königin , den Prinzen Albert , und die andern
Mitglieder deS königl . Hauses ließ der Lord mayor den
Kaiser und die Kaiserin der Franzosen hoch leben ( 3 mal
3 ckeers ) . Der französische Gesandte , Graf Persigny ,
dankte auf Französisch mit den Worten :

Ich danke Ihnen , Milsrd Maire , daß Sie in diesen heiligen Hal¬
len diesen mit solcher Wärme aufgenommenen Trinkspruch ausge¬
bracht haben . Bor 35 Jahren drückte Kaiser Napoleon I . sein Be¬
dauern darüber aus , daß es ihm nicht möglich geworden war , die
Vorurtheile der beiden Völker zu überwinden und die Freundschaft
Englands zu gewinnen . „ Welche große Dinge " , rief er , „hätten
wir zusammen ausführeu können !" Nun , meine Herren , diese
großen Dinge erfüllen sich jetzt zum Glück und zur Sicherheit der
Welt . DaS Grab Napoleon 's ist mit dem frommen Besuch Ihrer
gefeierten Königin beehrt worden , und unter einem andern Na¬
poleon , der die wahren Interessen seines Landes begriffen hat , ist
Frankreich der innige Bundesgenosse Englands geworden . ( Beifall .)
Dies ist nicht Alles . Unsere Allianz gründet sich nicht nur auf zu¬
fällige Verhältnisse , sondern auf die Einigkeit zwischen den In¬
teressen der beiden Völker . ( Beifall .) Interessen , die heutzutage so
mit einander verwachsen find , daß kein glückliches oder unglückliches
Ercigniß in dem einen Lande möglich ist, ohne im andern sich zu wie¬
derholen . Wenn zwei Länder einmal dahin gekommen find , dann ist
ihre Allianz vor jeder Art von Jntriguen gesichert . ( Beifall . ) Keine
menschliche Gewalt kann fie mehr trennen . ( Beifall .) Und wenn wir
erwägen , daß die Einigung unserer zwei Länder , von denen das
eine mehr vorzugsweise maritim , daS andere mehr vorzugsweise
militärisch ist , die größte Macht bildet , welche es je gegeben chat, so
können wir mit dem Gefühl der größten Sicherheit den Ausgang
dieses Krieges abwarten . ( Lauter Beifall .)

Darauf brachte der Lordmayor den Toast auf die Armeen
und Flotten Englands und Frankreichs aus , nebenher auch
des tapfern türkischen Alliirten gedenkend . In seiner dan¬
kenden Erwiederung gedachte dafür Lord Hardinge der
sardinischen , sowie der türkischen Armee ; und Sir C . Wood
dankte im Namen der Flotte . Endlich kam der Toast auf
„ den Premier und Ihrer Majestät Minister " an die Reihe ,
den die Versammlung mit großem Jubel aufnahm , und den
Lord Palmerston in sehr gefälliger und möglichst farb¬
loser Weise erwiederte . Die Leiter der öffentlichen Angele¬
genheiten wären ihrer Aufgabe schlecht gewachsen , sagte er ,
wenn sie das „ große Prinzip des kommerziellen Unterneh -
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mungsgeistes " nicht zu würdigen und zu ehren wüßten , da
eS die Hauptgrundlage der Gesittung und Nationalmacht
sei. ( Beifall . ) Nicht nur im Frieden befördere der Handel
den Fortschritt der Zivilisation , sondern auch im Kriege , wo
er die Mittel zur Erkämpfung eines ehrenwerthen und
dauernden Friedens herbcischaffe . Am lebhaftesten dränge
sich einem Minister dieser Gedanke im gegenwärtigen Moment
auf — „ dem ohne Frage großartigsten Moment , den es viel¬
leicht seit Menschengedenkcn gegeben hat " ( lauter Beifall ) ;den » nie habe eine Nation der Welt ein edleres Schauspiel
geboten , als die drittische Nation jetzt ihr bietet . England
habe „ nicht übereilt , nicht leichtsinniger Weise , sondern nach
reiflicher .Erwägung " einen großen Kampf begonnen ( lauter
Beifall ) , und im Bewußtsein , daß er eben so nothwendig
wie gerecht , bethätige die Nation von einem Ende des Lan¬
des zum andern den ruhigen , aber festen Entschluß , die kräf¬
tige Kriegführung mit den größten Opfern zu unterstützen .
Auf die Vertreter Frankreichs , der Pforte , und Sardiniens
deutend , die dem Festmahl beiwohnten , spendete Lord Pal¬
merston darauf der „ Seelengröße , dem Scharfblick , und der
tiefen Redlichkeit " des Kaisers Napoleon , dem edlen Cha¬
rakter des Sultans und des Königs von Sardinien seine
Anerkennung , wiederholte die Versicherung , daß die vier
kriegführenden Mächte entschlossen seien , das Schwert nicht
vor einer erfolgreichen Beendigung des Krieges in die
Scheide zu stecken ( lauter Jabel ) und vor keinem menschen¬
möglichen Widerstand zu zagen und zu weichen Veranlassung
haben ( neuer Jubel ) , und schloß mit einem Toast auf den
Lordmayor . Wir übergehen einige andere Trinksprüche von
geringerem Interesse , um zur Gesundheit deS „ Unterhauses "
zu kommen , die der Lordmayor mit Anspielung auf eines
seiner gefeiertsten Mitglieder assbrachte . Dieses — Lord
I . Russell — erhob sich dann auch , wurde aber theiiweise
mitZischen begrüßt ; die Minorität kämpfte mit schwachenedsers dagegen , und die Folge war , daß das Gemisch von
Beifalls - und Mißfallensbezeigungen die Stimme des edlen
Lords übertönte . Er beschränkte sich daher auf wenigeWorte ,indem er seine Freude über die von Mr . Alderman Salomonö
erlangte Würde aussprach , diesen Triumph der von ihm
( Russell ) stets verfochtenen Sache der bürgerlichen und reli -
giösen Freiheit . Beim Niedersitzen des edlen Lords wieder
Beifall und Zischen .

Sir C. Napier war nicht unter den Gästen in der
Guildhall , sondern präsidirte gleichzeitig einem Zweüessen
der London Welsh Patriotic Society , welche jährlich den
Geburtstag des Prinzen von Wales in einer oder der andern
Tavern feiert . Vorher , am Nachmittag , war der tapfere
Seeheld Gegenstand einer eigenthümlichen Ovation in
Southwark . Die Arbeiter in der Hulfabrik von Meffrs .
Christie erlaubten sich, ihm einen kostbaren Admiralshut zu
verehren ; die Ueberreichung fand in einer feierlichen
Arbeiterversammlung mit Musik - und Redenbegleitung statt ,
und Sir Charles hielt nicht nur eine paffende Dankrede ,
sondern mußte vor dem Schluß der Ceremonie den Hut auf -
setzen, was allgemeinen Jubel erregte . Die von Sir Charles
seit 14 Tagen zum Behufe seiner Parlamentskanvivamr ge¬
haltenen Reden werden einen dicken Oklavband füllen . —
Nach der „ United Service Gazette " hat der Herzog von Cam¬
bridge beim Oberkommandanten der Armee um Verwendung
im aktiven Felddienst angehalten . — Die Regierung läßt in
Wovlwich Flöße für Mörser anfertigen , die leicht zu¬
sammen - und auseinandergeschraubt werden können , und
von denen sich mit mehr Sicherheit als von Booten aus wird
feuern lassen .

Rußland und Polen .
Warschau , 8 . Nov . ( H . Bh .) Die königliche Bank

macht bekannt , daß am 12 . d. M . die Nummern der Certifi¬cate von der 150 -Millionen -Anleihe in das Rad gelegt unddie Ziehungen beginnen werden .

s Karlsruhe , 13 . Nov . Lus hem hiesigen Fruchtmarkte a«7 . Nov . wurden zu Mittelpretsen verkauft : 80 Malter Hader zu5 fl . 24 kr. Eingestellt wurde Nichts . Kunstmehl Nr . l ( perMatter zu 150 Pfund ) 21 fl. 30 kr^; Schwtngmehl Nr . 1 . 20 fl.— kr . ; Mehl in drei Sorten 18 fl. 30 kr .
I « der hirfigen Mehlhalle Weben ausgestellt

Eingeführt wurden vom t . bis tncl . 7 . Nov .

34. 130 Pfd. Mehl.
161,574 „ „

Davon verkauft
195,704 Pfd . Mehl .
159,913

Bliebe » aufgestellt . . 35,79 l Pfd . Mehl .

sr ««

*

*fte Post .
Wie auS Hamburg unter dem 10 . Nov . gemeldet wird ,soll laut eben eingegangener Depesche aus St . Peters¬burg die Getreideausfuhr auS allen Häfen Rußlands ver¬boten sein .
* Neuere Depeschen sind von dem südlichen Kriegsschau¬plätze heute nicht eingelaufen ; dagegen bringt der „ Ruff .Jnval . " einige ältere . Eine aus der Kriinm vom 2 . d.meldet nur den Rückzug der Alliirten in ' S Baidarthal . DieFlotte war großentheils wieder bei Sebastopol eingetroffen .Die Schiffszahl in Eupatoria hatte sich nicht vermehrt . Eine

Depesche aus Nikolaj eff , 2 . Nov ., besagt , daß im Gan¬
zen 23 feindliche Fahrzeuge vor Kinburn zurückgebliebensind ; darunter 2 Schraudenfregatten und 2 Dampfkorvettcn .Außerdem bringt der „ Nuss . Jnval ." Auszüge aus dem
OperationSjournat des Fürsten Gortschakoff vom 22 . bis
zum 24 . Okt . Sie enthalten nicht viel von Bedeutung . Am
wichtigsten noch ist der Bericht über die RekognvSzirung ,welche die Alliirten am 22 . Okt . von Eupatoria aus
machten . Man kennt schon das Nähere aus den Berichtender alliirten Generale . Nur darin weicht die russische Versionvon der gegnerischen ab , daß letztere von dem vergeblichenAnbieten einer Schlacht spricht , während Fürst Gortschakoffdie Sache so darstellt , als hätten die Alliirten nicht fürgut befunden , die russischen Stellungen bei Tschebotar
anzugreisen , und alö wäre eine Diversion der russi¬schen Kavalerie auf die linke Flanke des Feindes die
Ursache des raschen Rückmarsches desselben gewesen . Der
Schluß deS Berichts lautet also : „ ES zeigt sich , daßdie Zahl der jetzt zu Eupatoria gesammelten ( feind¬
lichen ) Truppen 70,000 Mann überschreitet . Am22 . und 23 . d. M . hat der Feind an 50 Schwadronen Ka -
valerie und einige Baschi -BozukS gezeigt , dazu eben so starke
Massen Fußvolk . Die Zahl des letzter » ist cs nicht möglich
auf die Entfernung genau zu bestimmen , annähernd waren eS
jedoch nicht minder als 40,000 Mann . Der Vortrab des
Feindes steht unfern Eupatoria . Seine mit Eile ausgeführte
rückgängige Bewegung muß man aller Wahrscheinlichkeit
nach einer von ihm über das Heranrücken unserer Reserven
empfangenen Nachricht zuschreide « , da der Weg nach Sim -
fervpol gesperrt ist. "

Wien , 12 . Nov . ( Tel . Dep .) Hr . v. Prokesch ist
gestern auS Frankfurt hier eingetrvffen . Die Rückkehr des
Kaisers aus Triest wird morgen erwartet . Die Verkündi¬
gung deS Konkordats steht am Dienstage bevor .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herr», « roeulrto .

* L .884. vurck alle kuell- unS UsoSksrten - A4 kanSlungen i8t rn ballen , in 4.4- in Ser S-« »» » e »-' 8ede » LucllllsoSlung *
» F . Handlke 's kpeviMe ILiii tk ä68 *^

KritzK88ekLuMtr68 in 8üil-Uu88 - *
<1es

— - z- - - 4.
Tiitllii (Noräküste lies Sebvvurreo »
» Aleeres ) , mit Plänen von 4

unä
» It « 1k , Oe ! « « « » , 0 Ü85te8 »* llsnüksrtenkormst . K» kr. vsllei mscllen wir *
4 auk llkncltktz 's so au8gereicllnete» uns Ser stsrii »»»» , »* S ä in *
4. Ser von , 6884.<- ^ .so « und Sie grossen »
4. von nnS Ses *
* 8 « « « ^ aufmerksam. 4.» » » » » » » » » 4 » 4444 » » » 4 » » » » » »» 4 » » 44 » « § « » »

L.874 . KarlSruh

Eintracht . .
Freitag , den VV . d. M - , findet das Äbr Kränz -Lr » statt . Anfang 1 Uhr . Ende Uhr .

^
DaS «Lomite .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

Portrait Ihrer Königl. Hoheit
. der Prinzessin

Luise von Peeutzen .
Ausgabe vor der Schrift 3 fl. 36 kr.

„ mit Schrift 2 fl. 15 kr.

Brauu ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ,st zu haben :

CLsenbahnfahrten -Plan ,
enthaltend die Fahrten der großh . badischen undron . wurttembergischen Eisenbahnen , mit den
Verbindungen nach und von München , sowienach und von Constanz ( mit Bodenseedampf -bo ° t) > die Fahrten der Main - Neckar - undMaui - Weser - Eisenbahn mit den Verbindungennach Leipzig und Berlin ; die Fahrten der
ffranksurt - Bamberger , der pfälzischen undhessischen Bahnen , sowie die direkten Fahrtenzwischen Par »S und Straßburg ; mit deu Per¬sonen - Tarifen . Preis 4 Ir .

, Ä der G . Braua 'schea HvffmchhaEungin A » r1srnhr ist zu haben :

Evangelischer Kalen - er .
Jahrbuch für 1856 .

Hrrausgegeben
von

Ferdinand Piper ,
Professor und Doktor der Theologie .

Siebenter Jahrgang . Preis 36 kr.

ans dem Schlossplatz .
Heute Mittw 0 ch , den 14. November 1855 :

Arver tzrvhe DorfteNuntzen .
Anfang der ersten Vorstellung um 4 Uhr .
Anfang der zweiten Vorstellung um 6V - Uhr .

r. . . Gebrüder Schwerer .L .62o . kontgl . prcuß . konzesfiontrtc Künstler .
In der G . Rrauu 'jcheu Äofbuchhuudluuu in

Karlsruhe ist zu haben :

SMscher MschäftskalenÄer
für L8S « .

In Leinwand gebunden . Preis 36 kr.
desgl . durchschossen „ 48 kr.
vesgl . mit Tabellen

^ durchschossen . . „ 56 kr.In Leder gebunden . „ 48 kr.

Nur noch einigeVorstellungen.

die interessantesten Ereignisse und Schauplätze des
^ ^ gegenwärtigen Kriege « darstellend .

Im gebeizten Saale
des Bürgervereins .

Vorstellung heute Mittwoch , den 14. , Anfang7 Uhr , Kaffeneröffnung 6 Uhr . L .8I9 .Mannheim .

Apotheke zu verkaufen .
ĵN einem angenehmen Marktflecken desGroß » erz ° gthums Baden , an der württembergerEisenbahn gelegen , tst eine Apotheke unter sehr an¬nehmbaren Bedingungen zu verkaufen

Anfragen befördert die Materialhandlung von
Baffermann « Herrsche ! in Mannheim .

L .872. Karlsruhe .
— Ganz frische Schellfische und
Bückinge zum Rohesten und Braten ,marin . Aal , « ricken , Häring «, 8 » wckli »« s ,
frische sranz . Anstern , ruff Caviar
, c. , c. empfiehlt bestcnS

H . Arisch .

i-:.8l2 . Karlsruhe .

Bet der heute urkundlich vorgenommenenZiehungwurden nachdemerkte Eintracht «- und Lesegesell «schasts - Partialobligationen durch da « Loo « zurHeimzahlung auf 1. Mai künftigen Jahres bestimmt :1) EintrachiS - Partialobligationen Dt . X. zu100 fl. — « Stück :
Nr . 68 . 72 . 95 . 325 . 409 . 436 .2) EintrachiS - Partialobligationen Dt . L. zu50 fl . — 4 Stück :
Nr . 156 . 275 . 350 . 373 .3) 4prozentlge Lesegesellschaft « - ObligationenDt . 4 . bis L . za 100 fl. - 4 Stück :Nr . t72 . 277 . 359 . 394 .4 ) öprozentige LesegesellschaftS - ObligationenKit. r . zu 100 fl. - 1 Stück :
Nr . 4 .

Die Inhaber dieser Obligationen werden hier¬von mit dem Anfügen benachrichtigt , »aß die Ver¬
zinsung derselben vom I . Mai 1856 au aufhört .Karlsruhe , Len 7 . November 1655 .

Das Comit ^ .
_ _L .888 . Karlsruhe .

Holzlieferung
Für das Jahr 1856 find für die hiesige Garnison113 Klafter waldbuchenes und 258 Klafter wald -tannene « Holz erforderlich , deren Lieferung im

SoumisfiouSwege begeben wird .
Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmenwollen , haben ihre Angebote di » Donnerstag ,den 22 . diese « Monat « , Vormittag « IO Uhr ,in dem Bureau der großh . GaruisonS -Komman -danischaft abzugeben , woselbst zur genanntenStunde die Eröffnung derselben in Gegenwart derSoumittenten vorgenommen wird ; später rinksm «mende Angebote bleiben unberücksichtigt.Die Lieferungsbedingungen können bis dahin beider Unterzeichneten Verwaltung täglich eingesehe »werden .

Karlsruhe , den 13 . November 1855 .
Großh . Kasernverwaltung .' Seuberl .



L .879. Nr . 6411 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Prüfung der Rechtskandi

'daten

im Spätfahr 1855 betr .
Die SpätjahrSprüfung der RechtSlandidaten

beginnt
Montag , den 8 . Dezember l . I . ,

wovon Diejenigen , welche sich hierzu gemeldet

haben , mit dem Bemerken vorläufig in Kenntniß

gesetzt werden , daß an jeden Einzelnen noch be¬

sondere Vorladung ergeht .
Karlsruhe , de» 9. November 1855.

Justiz -Ministerium .
Wechmar .

Hepdweiller .

ZWS L .845. Gengenbach .

Meinverkauf .
Ungefähr 17 Ohm BermerS «

jbacher 184Scr Wein , rein ge¬
nhalten , werden in Gengenbach

verkauft und in kleinen Parthien , jedoch nicht unter

25 Maas , abgegeben . Näheres bei Kaufmann

Jsemnann daselbst zu erfragen .
L .859 . Nr . 621 . Oppenau .

Liegenschaftsversteige -

rung .
- Die in Nr . 250 dieses Blattes

näher beschriebenen Realitäten deS OchsenwirthS
Andreas Fies von hier , im Anschläge zu 6505 fl.,
werden am

Samstag , den 24 . d . Mts ., früh 10 Uhr ,
auf dem Rathhaus dahier der zweiten Zwangsver¬
steigerung auSgeseßt , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Oppenau , den 7 . November 1855.
Der großh . Vollstreckungsbeamte :

A b e r l e .

L .814 . Nr . 1067. Karlsruhe .

Versteigerung .
Nächsten Donnerstag , den 15. d . MtS . ,

Vormittags 9 Uhr ,
wird bei der Unterzeichneten Stelle ein bedeutendes
Quantum alter Brief - und Fahrpostkarten . Stun¬

denzettel und Eisenbahn - Frachtkarten gegen gleich
baare Bezahlung versteigert ; wozu man die Lieb¬

haber hiermit einladet .
Karlsruhe , den 9. November 1855.

Rechnungs -Revision
der

Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .

So eben ist in der G . Braun ' fchen Hofbrrchhaudluug in Karlsruhe ringe -

troffen , und werden darauf fortwährend Subskriptionen angenommen :

Wolfgang Menzel's

Geschichte der Deutschen.
Fünfte Auflage . Dritter Band . Preis 1 fl. 20 kr.

Zn der E ». BrannFchen in AarVtzrrche ist zu haben :

Lehrbuch
der

Ingenieur und Masch inen Mechanik .
Mit den nöthigen Hülfslehren aus der Analysis

für den

Unterricht an technischen Lehranstalten , sowie zum Gebrauche für Techniker
bearbeitet

von
Julius Weisbach ,

Professor an der Königlich S ächsischen B ergakademie zu Freiberg .

Dritte , verbesserte und vervollständigte Auflage .

Erster Theil . 1—3te Lieferung . Preis 2 fl. 42 kr.

Das vorstehend angezrigte Werk ist so günstig ausgenommen , daß nach wenigen Jahren schon von

den beiden ersten Thcilen eine dritte Auflage nothwendig wurde ; diese ist eine wesentlich vermehrte und

verbessert « . Der Verleger ist bemüht gewesen, die Absichten deS Herrn Verfassers durch reiche Aus¬

stattung des trefflichen Werkes , sowie durch einen bei der großen Anzahl der Abbildungen sehr billi¬

gen Preis möglichst zu fördern . Die neue Auflage wird sich vor den früheren noch dadurch auszeichnen ,

daß die Abbildungen fast sämmtlich neu gestochen find und dadurch in jeder Beziehung wesentlich ge¬

wonnen haben . Wir glauben diese ausgezeichnete Arbeit nicht nur tm Allgemeinen dringend empfehlen

zu dürfen , sondern tm Besondern Denen , für welche sie zunächst bestimmt ist, den technischen Lehr¬

anstalten für den Unterricht , den Praktikern , den Ingenieurs , Maschinen - und Mühlen «

bauern , den Architekten , gebildeten Werkmeistern re . als Handbuch zum Nachschlageu und zum

Selbststudium .
Das Werk wird dröi Bände umfassen , jeden von 45—50Bogen Stärke , im Ganzen mit gegen

3000 vortrefflich in Holzstich auSgefü - rten Abbildungen autgestattet . Diese dritte Auflage erscheint in

Lieferungen von sechs Bogen zum Preise von 54 kr. für jede Lieferung .
Der Schluß des ersten Bandes erscheint noch im Laufe des JahreS ; der Druck des zweiten Bandes

wird rasch folgen .
Der dritte Band , von dem acht Lieferungen erschienen find , ist seiner Vollendung nahe , und es

steht zu hoffen, daß die letzte Doppellieferung noch vor Ende dieses JahreS ausgegeben wird .

L.541. Gengendach . Die

Frankfurter Lebens-Versichermlgs -Gesellschaft
mit einem

L .844 . Riet heim .

Holländerholz - Versteige¬
rung .

Am Montag , den19 . Novbr . d. I . , versteigert

die Gemeinde Riethcim 91 Stück Holläuderstämme
auf dem Stocke aus ihrem GemeindSwald , vorzüg¬

licher Qualität .
Die Zusammenkunft ist am bcsagtenTage , Mor¬

gens 9 Uhr , im Wirthshausc dahier , von wo aus

man sich in den Wald begibt und die Steigerung
vorntmmt .

RietheiM , Amts Villingen , den 10. Novbr . 1855 .

DaS Bürgermeisteramt .
Hel ».

- L .802. - Elz ach .

Holzversteigerung .
Mit Ermächtigung großh . Kreisregierung vom

13. v> MtS . , Nr . 22,947 , läßt die Stadtgemeinde

Elzach (Amts Waldktrch ) am Mittwoch , den2i .

d. Mts . , Morgens 9 Ahr , auf dem Rathhause da¬

selbst ein großes Quantum Tannen -, Forlen - und

Eichenholz , welches zu Säg - und Nutzholz ver¬

wendet werden kann , an den Meistbietenden ver¬

steigern ; wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden .

DaS ganze Quantum Holz von 2l Morgen Wal¬

dung , welche ganz auSgestockt wird , ist zu 8591 fl.

41 kr . angeschlagen , und eS können die Steige -

rungsbedinguugen in der Zwischenzeit bei dem

Gemeinderath eingesehen werden .
Elzach , den 8 . November 1855.

Gemeinderath .
D u fn er .

vüt . Merkle .
- U.794 . KönigSbach .

^ ^ Schälrittdenversteigerung .
Die Gemeinde Königsbach läßt die aus ihrem

Gemcindewald fürs nächsteFrühjahr fich ergebenden

ungefähr 50 Klafter betragenden eichenen Schäl¬

rinden
Freitag , den 16 . Novbr . , Mittags 1 Uhr,

in diesseitigem Rathhause unter näheren Bedin¬

gungen öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber

eingeladen werden . -
KönigSbach , den 9. November 1955.

Bürgermeisteramt .
W e n tz .

vckt. Eicheke .

L .856. Nr . 317 . Mittelberg . ( Holzver -

stetgerung .) Aus der Forstdomäne Mittelberg
werden in dem Distrikt Klosterwald versteigert

Montag , den 26 . d. Mts . :
592 Stück tannene Sägklotze , 850 Stämme tan «

neues Bauholz » 785 Stück tannene Gerüststangcn ,
und 86 Stück tannene Leiterftangen .

Dienstag , den 27 . v . MtS . :

2151/2Klafter buchenes , 12 Klafter birkenes und

87 >/r Klafter tanneneS Scheiterhokz , 122 Klafter

buchenes und 65 Klafter gemischtes Prügelholz ,
6200 Stück buchene Wellen , und 23 Loose gemisch¬

tes Reifig .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr in

Frauenalb .
Mittelberg , den 11 . November 1855.

Gtoßh . bad . BezirkSforstei .
H a r t w e g.

L .850 . Nr . 33,599 . Lahr . ( Vorladung .)

Die Konskription pro 1856 betr .

Montag , den 26 . d- MtS . , MorgenShalb
acht Uhr , findet im Gasthaus zur Sonne
in Lahr die Aushebung der für l856 konskriptions¬
pflichtigen Mannschaft statt ; wozu die sämmtlichen ,
und insbesondere die auswärts befindlichen Pflich¬
tigen deSAmtSbezirks hierdurch vorgeladen werden .

Lahr , am 10 . November 1855.
GE - bad . Oberamt .

K. Wtelandt .

Grundkapital von Drei Millionen Gnlden
leistet zu äußerst billig gestellten Prämien , sowohl auf die ganze Lebens¬

dauer als auf eine bestimmte Anzayl von Jahren .
Die auf Lebenszeit Versicherten sind mit 80 Prozent bei dem Gewinne der Gesellschaft

betheiligt oder erhalten bei Verzjchtleistung auf dieseBetjeiligung sofort ciuenRabatt von lOProzent

auf die Jahresprämie bewilligt .
Bei dem Eintreten von epidemischen Krankheiten , z. B . der Cholera , werden ohne Prämien¬

erhöhung unverändert Versicherungen angenommen .
Die Gesellschaft übernimmt auch Kapitalien anf Leibrenten , welche letzteren außergewöhnlich

hoch festgesetztsind.
Der Unterzeichnete Hauptagent , sowie die bekannten Herren BezirkSagenten , bei welchen Pro¬

spekte und AniragSsormulare unentgcldlich zu haben sind, sind gern bereit , Versicherungen zu vermitteln

uud jede weitere Auskünfte zu ertheilen .
Gengenbach , im Oktober 1855. A ,

Hauptagent der Frankfurter Lebcns-

_
Versicherungs -Gesellschaft._

t ! .853 . Nr . 35,135 . Stockach . ^. ( Aufforoe -

rung . )
Die Konskription pro l856 betr .

Die Aushebung der zur Konskription pro 1856
pflichtigen Mannschaft im diesseitigen Amtsbezirk
ist auf Mittwoch , den 5. Dezember d. I .,
Vormittags halb 9 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause festgesetzt. Hiezu werden die abwesenden
Pflichtigen mit der Eroffnizng vorgcladcn , daß die
Visitation und Messung sämmtlicher erscheinenden
Pflichtigen vorgenommen wird , und daß ihnen ,
wenn sie auch nicht in die Rekrutenquote fallen , die
Visitation den Vortheil gewährt , daß , wenn sie als
bleibend untauglich befunden werden , sie vom Er¬
scheinen bei jeder außerordentlichen Konskription
befreit bleiben .

Stockach, den 10. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
L .833 . Nr . 19,835. Gernsbach . ( Erkcnnt -

niß .) Wird nunmehr mit Bezug auf das diessei¬
tige AuSschreiben vom 21. Juli d. I . , Nr . 13,684 ,
die ledige Mar tan na Zimmermann von Frei¬
olsheim , welche ohne StaatSerlaubniß auSgc -
wandert ist , ihres badischen Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt und der gesetzlicheAbzug von
3 °/<> ihres mit fich genommenen Vermögens hiemit
verfügt .

Gernsbach , den 8 . November 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

v. T h e 0 b a l d.
L . 837. Br . 5357. Walldürn . ( Erbvor¬

ladung . ) Dominik Kirchgeßner von Neusaß ,
welcher vor 3 Jahren nach Amerika auswanderte ,
ist zur Erbschaft seines Bruders Vinzenz Kirch -

geßncr von Neusaß berufen .
Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit nicht bekannt

ist, so wird derselbe aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme seiner Erbportion entweder selbst oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten innerhalbSMo -
naten dahier zu melden , widrigenfalls solche
Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn
er zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Walldürn , am lO. November 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hoffmeister .
Bruuner , Notar .

L.?828 . Nr . 5345 . Walldürn . ( Erbvor¬
ladung . ) Josepha Löhr vom SchlempertShof ,
Gemeinde Höpfingen , welche vor 4 Jahren nach
Nordamerika auswanderte , ist zur Erbschaft ihres
Bruders Anton Donatus Lohr vom SchlempcrtS -

hof berufen .
Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so

wird dieselbe hiermit aufgefordert , fich zur Em¬
pfangnahme ihrer Erbportion innerhalb 3 Mo¬
naten dahier entweder selbst oder durch einen ge¬
hörig Bevollmächtigten zu melden , widrigenfalls
solche Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme.

wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Walldürn , am 9 . November 1855.
Groß - , bad . Amtsrevisorat .

. Hoffmeister .
Brunner , Notar .

L.875. 0 .A.Nr . 35,511 . Pforzheim . ( Mund -

tovterklärung .) Der Handlungsreisende Jakob
Adler von Pforzheim wurde durch diesseitiges
Erkcnntniß vom 22 . vorigen Monats nach Maßgabe
des Land -Recht -SatzeS 513 wegen verschwenderi¬
schen Lebenswandels mundtodt erklärt . Da der
Aufenthalt des Jakob Adler dermalen unbekannt
ist , so wird ihm dieses Erkenntniß auf diesem Wege
eröffnet .

Zugleich bringen wir zur öffentlichen Kenntniß ,
daß Kaufmann Adolph Homberger als Beistand
fürJakob Adler aufgestellt und verpflichtet wurde .

Pforzheim , den 7. November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Fecht .
L.866 . Nr . 6395. Bühl . ( Erbvorladung . )

Daniel Rheinschmitt und Joseph Fritz , ledig
und volljährig , von Bühlerthal , welche sich in
Amerika befinden, und deren wirklicher Aufenthalts¬
ort unbekannt , find zur Erbschaft der in Bühler¬
thal verstorbenen ledigen Maria Anna Fritz be¬
rufen , und werden deßhalb aufgefordert , sich per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
binnen drei Monaten dahier zu melden , widri¬
genfalls die Verlaffenschaft Denjenigen zugewtesen
würde , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Bühl , den 10. November 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
L .792 . SinSheim . (Erbvorladung .) Maria

Hackmeier , ledig , ist nach Amerika auSgewandert ,
und soll daselbst verstorben sein ; fie ist zur Erb¬
schaft am Nachlaß ihrer Mutter , Taglöhner Philipp
Hackmeier ' S Ehefrau , und ihrer Schwester Chri¬
stian « Hackmeier von hier berufen , und da ihr
Aufenthalt unbekannt ist, so wird sie oder ihre
etwaige LeibeSerden aufgefordert , innerhalb
3 M 0 naten dahier vor der TheilungSbehörde zu
erscheinen und ihre Erbansprüche geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen fie zukäme , wenn die
Borgeladene zur Zeit des ErbanfallS gar nicht am
Leben gewesen wäre .

SinSheim , den 30. Oktober 1355.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Steinmetz .
L.S76. Nr . 28M0 . Offeuburg . ( Schul¬

denliquidation und Aufforderung .) Xaver
Wörnervon Urloffen , welcher fich vor mehreren
Jahren nach Amerika begeben und dort niederge¬
lassen , hat durch einen Bevollmächtigten
trägliche AuSwanderungSerlaubniß nachgesucht.

4

Zur Anmeldung etwaiger Ansprüche au Xaver
Wörner wirv Tagfahrt auf Dienstag , den
27 . November d . I ., Morgens 9 Uhr , anbe¬
raumt , mit dem Bemerken , daß di » Nachtheile ver¬

späteter Anmeldung der Gläubiger sich selbst bei«

zumeffen hat .
Zugleich wird Xaver Wörner ausgefordert , fich

binnen4Wochenüber seine unerlaubte Nieder¬
lassung in Amerika zu rechtfertigen , ansonst der

gesetzliche Abzug von 3 Prozent von seinem bereits
rrportirtrn und etwa noch außer Landes ziehenden
Vermögen verfügt würde ; welches gleichzeitig zu
diesem Zweck mit Beschlag belegt wird .

Offrnburg , den 9. November 1855.
Groß - , bad . Oberamt .

L .891 . Nr . 27,103? ^ urlach . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber die Berlassrnschast des

Bürgers und Milchhändlers Andreas Eppenbach
von Grötzingen wurde Gant erkannt , und zum
Richtigstellungs « und Vorzugsverfahren Tagfahrt
auf

Donnerstag , den 2S . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus waS immer für

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden hiermit aufgefordert , solche tn der

angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An-

meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
d«S Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepffeger
und Gläubigerausschuß ernannt , und einÄorg -

oder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf

Borgvergleich und Ernennung des MaffepflegerS
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden .
Durlach , den 8 . November 1855.

Großh . bad . Oberamt .
G a u p p.

vüt . Hattich .
L . 878. Rr . 40,355 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Müller Lehmann von

Niederbühl ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Freitag , den 23 . November 1855, Vor¬

mittags 9 Uhr . auf diesseitiger AmtSkanzlei fest¬

gesetzt , wo alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
ju machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses voo der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder UnterpsandSrcchte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der BewciSurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden tu der Tagfahrt ein Maffepfle -

ger uud ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -

undNachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe¬
pflegerS und Gläubigerausschuffes die Nichter -
schetncnden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Rastatt , den 2. November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

K ä r ch e r .
L .877 . Nr . 40,825 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidation .) Ueber den Nachlaß deS in Gerns¬
bach verstorbenen Johann Knapp von Muggen¬
sturm ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungs - und BorzugSverfahren auf Dien¬
stag , den 20 . November 1855, Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte . schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter «

pfandsrechte , welche fie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepffe¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬

zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegerS und Gläubigerausschusses die Ntchterschei-
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitreten »
angesehen werden .

Rastatt , den 5 . November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

E . Wolfs .
L .873. Nr . 24,459 . Oberkirch . ( AuSschluß -

erkenntntß .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die BerlaffenschaftSmasse deS Chri¬
stian Braun von RamSbach ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .
Die Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt

ihre Forderungen an die Masse nicht augemeldet
haben , werden von derselben ausgeschlossen.

B . R . W .
Oberkirch , den 30. Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
». Sepfrred .

vckt . Baust .
L . 839. Nr . 11,567. Rheinbischofsheim .

( AuSschlußerkenntniß . ) Alle Diejenigen ,
welche in der Gant des st großh . OberzollinspektorS
Ludwig Kieffer von Neufreistett heute die An¬

meldung ihrerForderungen unterlassen haben , wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Rheinbischofsheim , den 9. Rov . 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Merz .

stelle . ) Unsere erste Gehilfenstelle ist erledigt w
soll mit Anfang des kommenden JahreS wieder b
setzt werden . Die Herren Bewerber wollen fi
deßhalb an den Unterzeichneten Dienstvorstai
wenden .

Waldkirch , den 11. November 1855.
Großh . Obereinnehmerei u. Domänenvcrwaltung .

Bauer .

Druck der S . Brau »' schm Hvfbnchdruckerei.
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